
Wir setzen Zeichen.

Dock Mitte
Arbeitsweltorientiertes
Basistraining für
JungerwachseneJungerwachsene



Ein besonderer Ansatz im Berufsbildungsbereich

Für Jugendliche und Jungerwachsene 
mit gescheiterter Schul- oder Ausbildungslaufbahn



So nehmen wir sie wahr

• Verminderte Impulskontrolle, aggressives Verhalten

• Delinquenz,

• keine Krankheitseinsicht, keine Motivation zu Therapien etc.,

• keine Identifikation mit anderen Beschäftigten

• Diagnosen (geistige oder psychische Behinderung),

• keine Identifikation mit Werkstatt / Werkstatt als Kränkung

• kognitive Unterforderung in den Arbeitsbereichen der Werkstatt

• benötigen sehr viel Aufmerksamkeit

• Unpünktlichkeit / Unzuverlässigkeit

• geringe Frustrationstoleranz



Zielgruppenbeschreibung

• Junge Menschen zwischen 18 
und 30 Jahren

• Junge Menschen aus 
schwierigen familiären 
Bedingungen

• Junge Menschen mit 
Bindungsproblematik

• Junge Menschen mit 

• Persönlichkeitsstörung

• ADHS und Lernbehinderung

• Psychische Störungen

• Psychosen

• Depression

• Sucht

• Lernbehinderung mit fehlender 
Impulskontrolle• Junge Menschen mit 

Lernschwierigkeiten aber 
durchaus durchschnittlicher 
Intelligenz

Impulskontrolle

• Geistige Behinderung und auffälliges 
Verhalten

• Autismus



Zugangsvoraussetzungen

SGB IX und SGB XIISGB IX und SGB XII
Junge Menschen, die aufgrund der Schwere ihrer Behinderung keinen 
Arbeitsplatz auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt finden können.

Es handelt sich um eine Gruppe junger Menschen, mit besonderen 
Eingliederungsproblemen, die als besonders schwer bis gar nicht 
vermittelbar gelten und als behindert bzw. behinderungsnah gesehen 
werden.



Grundlagen des Konzeptes



Theoretische Grundlagen des Konzeptes

Ansatz aus der Bindungstheorie

Befunde der Neurowissenschaften

Erkenntnisse aus der Pädagogik

Das eigentliche pädagogische Bemühen steht im Vordergrund und die 
Qualität des ErsatzmilieusQualität des Ersatzmilieus



Zielsetzung

Langfristige Ziele:• Langfristige Ziele:

• Eingliederung in schulische od. berufliche Kontexte möglichst auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt

• Mittelfristige Ziele:

• Herstellung od. Steigerung einer Arbeits-und Lernmotivation

• Entwickeln einer positiven Identität

• Steigerung des Selbstwertgefühls und der Frustrationstoleranz• Steigerung des Selbstwertgefühls und der Frustrationstoleranz

• Erlangung einer positiven Selbsteinschätzung

• Erste Zielsetzung:

• Anbindung an eine Bezugsperson



Konzeption / Struktur Berufsbildung / 
Werkstatt 

-Vereinbarkeit mit HEGA

-Eigener Bereich oder Integration in den BBB-Gruppen

-Bewältigung von Übergängen

-Wie verhält sich dieses Konzept zum Werkstattalltag?

-Projektstrukturplan zur Umsetzung -Projektstrukturplan zur Umsetzung 


